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Organ fc>er fdjwetjcttfctyett ^rmee.

Jitr S*toet3. JBttüäwttr*tift XXXIII. Jaljrgiif.

Safel, 15. ^oöctnBer. XI. ga^töftttfl. 1866. Nr. 46.
®lt f(t)\vcfjcrlfd)c3)Jilit(iräcttunji crfcfeclnt tn »ödjcnttidjen SDoppclnummcnt. SDer ?Sref« Ms (Snbc 1866 ffl franfo buri$ bie

ganje ©djwclj. $r. 7. —. Sie SBcflcttungcn werben bireft an bte 58ertag»f)anbtung „bie StfetBeigfeaitferif^e XJerfaflSbudM
fennblung in Safet" abrcfjtrt, ber Sctrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burdj Dladjnaljme erhoben.

33crantwortlf(I)er SRebaftor: Dberjt äßtetanb.

ffitne JJtüy-HSatieri* im iFelire.

(gortfefeung.)

©en folgenben SIRorgen, 12. SRoüember früfe 5 Ufer,

wirb, ben üerlornen gourgon aufjufu*en, ein Srain*
Korporal beorbert, na* Saupen unb oon ba über

©ümmenen jurüd na* Slllenlüften ju reiten, wäfe*

renb Kanonieve unb Srain um 7'/a Ufer abmarftfeiren,

fl* na* bem itt Slßcttlüften gebliebenen Sarf ju be*

geben. — SRi*t unfeej>eutenb war unfere Ueber*

raftfeung, als wir ben gourgon bereits im Sarf fau*
ben. ©erfclbe war SlbenbS ben Srain=Sferben na**
gefaferen, na* erfealtcnent Sefefel beim SlBirtfeSfeaufe,

beffen ©riftenj man oorauSgefefet featte, wäferenb

weber SReßfeaufem no* ©pengelrieb ein fot*eS beftfet,

ju Watten, ©ie Srainfotbaten mit iferen Sfaben
oerloren ft* na* wnb na* üorweg in bie ©äuftr, —

enbli* waren atte oerftfewunben unb ber ben SBagen

begleiten be Korporal weiß ft* in SRa*t uttb SRebel

ni*t mefer jure*t ju finben, fäfert immer ju, baS

„SSirtfeSfeauS" ju fu*eit, bis er enbli* in Saupen

jwar ein fol*eS ftnbet, beS fteilen Sß?egeS wegen

febo* ni*t mefer jttrüdfam. @r entf*ließt ft* ba*

feer, na* ©ümmenen ju faferen, feat febo*, ba er

oon SIRurten feer in biefeS ©orf einfäfert, SIRüfee, ft*
bei bem Sorpoften ©inlaß ju oerftfeaffen} enbli*
cingclaffen, überna*tet er ba tmb fommt bann SfRor*

gcnS in bev grüfee in Sittenlüften an.

©er SIRann mit gefevo*enem Slrm wurbe, auf einem

na* Sem jurüdfeferenben gottrage*2Bageit, in ben

bortigen ©pital gefera*t; wir aber jogen auS ber

®ef*i*te mit bem gourgon bie Sefere, baß berfelbe

unter bie unmittelbare 3luffi*t eineS DfftjierS ju
ftetten fei, fobalb niefet in unmittelbarer SRäfee beS

SarfS fantotmirt ober bioouafirt Werbe.

SRa*bem am 12. SRoüember SIRorgcnS fämmtli*e
Satterien im S«vf feei Stflenlüften befpannt worbett

waren, wurbe ber SIRarf* über ©ümmenen gegen

SIRurten ju fortgefefet.

SenfcitS ©ümmenen trafen wir auf bebeutenbe

3nfanterie=KorpS, wofel jur Srigabe Kttrj ober grei),

IL ©ioiftoit, Surdfearbt, gefeörenb, ble wir einfeolten.

SRota. ©ie II. ©ioifton, Surdfearbt, featte ifere

I. Srigabe, SontemS, ju SReueneggj biefelbe

fottte am 12. bur* Saupen über bie ©aane

rftf^e;! greiburg ju marftbtren. ©te II. Srigabe,
grei) üon Svugg, follte ©ümmenen, wo fte ft*
üerfammelte, am 11. üerlaffen unb am folgen*
ben Sage ebenfalls gegen greiburg marftfeiren.

©te HI. Srigabe, Kurj, fottte am 11. gegen

SIRurten mavf*iren nnb am 12. gegen greiburg
üorrüden. (Stßgem. Seri*t beS DberbefefelS*

feaberS, pag. 8.)
©ie II. Srigabe, gret), wel*e üom ©mmen*

tfeal feerfam, war am 9. in Sern, am 11. itt
©ümmenen unb marftfeirte am 12. mit jwei
Satterien na* SIRurten, ber III. Srigabe fol*
gettb, wel*e bafelbft bte SRa*t jugebra*t featte.

(Slttgem. Seri*t beS DberbefefelSfeaberS, pag. 12.)

Sin ben überall auf ber ©traße jerftreuten tyapitx*

fefeen fonnte man erfennen, baß feier, feelm Sctreten

beS frelburgiftfeeit SobenS, bie gußtruppen ifere f*arfe
SIRunition tn Serettftfeaft gefefet featten.

Ueber bie ©renje gef*rittcn, marf*irte bte Slrtil*

terie fefer oorft*tig mit ferennenber Sunte unb bte

®ef*üfee oorgejogett. ßu unferer Sinfen erbtldtcn

wir oon ßeit ju ßeit, in Kette aufgelöst ttttb bie ber

©traße entlang ft* jiefeenben SIBälber bur*fu*ettb,
unfere Sebedung, etne jür*erif*e Sarf*Kompagnie.

SltteS beutete barauf fein, baß wir unS awf feinb*

ll*eut Soben befinben, au* bie ©attung ber Seute

war ber @a*lage angemeffen, ernft uttb ftiH.

3n SIRurten wefeten attf bett Sfeürmeu eibgenofftfefee

gafenen. SenfeitS biefeS ©täbt*enS wurbe eitt ©alt

gemadit, bann no* bis 3loen*eS (SIBifftiSfeurg) mar*

ftfeirt, wo matt etwa um 3 Ufer SRa*mittagS eintraf.
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Wine Miiiz-Satterie im Leide.

(Fortsetzung.)

Den folgenden Morgen, 12. November früh 5 Uhr,
wird, den verlornen Fourgon aufzusuchen, cin Train-
Korporal beordert, nach Laupen und von da über

Gümmenen zurück nach Allenlüftcn zu reiten, wahrend

Kanoniere und Train um 7'/s Uhr abmarschircn,

sich nach dem in Allenlüftcn gebliebenen Park zu

begebe». — Nicht unbedeutend war unsere

Ueberraschung, als wir den Fourgon bereits im Park fanden.

Derselbe war Abends den Train-Pferden
nachgefahren, nach erhaltenem Befehl beim Wirthshanfe,
dessen Existenz man vorausgesetzt hatte, während

weder Roßhausern noch Spcngelricd ein solches besitzt,

zu warten. Die Trainsoldaten mit ihren Pferden
verloren sich nach und nach vorweg in die Häuser, —
cndlich waren alle verschwunden und der den Wagen

begleitende Korporal weiß sich in Nacht und Nebel

nicht mehr zurccht zu finden, fährt immer zu, das

„Wirthshaus" zu fuchen, bis er endlich in Laupen

zwar ein solches findet, des steilen Wegcs wegen

jcdoch nicht mehr zurückkam. Er entschließt sich

daher, nach Gümmenen zu fahren, hat jedoch, da er

von Murten her in dieses Dorf einfährt, Mühe, sich

bei dcm Vorposten Einlaß zu verschaffen; endlich

cingrlasscn, übernachtet er da und kommt dann Morgens

in der Frühe in AUenlüften an.

Der Mann mit gebrochenem Arm wurde, auf cinem

nach Bern zurückkehrenden Fourage-Wagen, in den

dortigen Spital gebracht; wir aber zogen aus der

Geschichte mit dem Fourgon die Lehre, daß derselbe

unter die unmittelbare Aufsicht eines Offiziers zu

stellen sei, sobald nicht in unmittelbarer Nähe des

Parks knntonnirt oder bivouakirt werde.

Nachdem am 12. November Morgens sämmtliche

Batterien im Park bei Allenlüftcn bespannt worden

waren, wurde der Marsch über Gümmenen gegen

Murten zu fortgesetzt.

Jenseits Gümmenen trafen wir auf bedeutende

Infanterie-Korps, wohl zur Brigade Kurz oder Frey,

II. Diviston, Burckhardt, gehörend, die wir einholten.

Nota. Die H. Diviston, Burckhardt, hatte ihre
I. Brigade, Bontems, zu Neuenegg; dieselbe

follte am 12. durch Laupen übcr die Saane

' ^A'Zen Freiburg zu marfchircn. Die II. Brigade,
Frcy von Brugg, sollte Gümmenen, wo sie sich

versammelte, am 11. verlassen und am folgenden

Tage ebenfalls gegen Freiburg marfchiren.

Die IU. Brigade, Kurz, sollte am 11. gegen

Murten marfchiren und am 12. gegen Freiburg
vorrücken. (Allgem. Bericht des Oberbefehlshabers,

pag. 8.)
Die II. Brigade, Frey, welche vom Emmenthal

herkam, war am 9. in Bern, am 11. in
Gümmenen und marschirte am 12. mit zwei

Batterien nach Murten, der III. Brigade
folgend, welche daselbst die Nacht zugebracht hatte.

(Allgem. Bericht des Oberbefehlshabers, pag. 12.)

An den überall auf der Straße zerstreuten Papierfetzen

konnte man erkennen, daß hier, beim Betreten

des freiburgischen Bodens, die Fußtruppen ihre scharfe

Munition in Bereitschaft gesetzt hatten.

Ueber die Grenze geschritten, marschirte die Artillerie

sehr vorsichtig mit brennender Lunte und die

Geschütze vorgezogen. Zu unserer Linken erblickteil

wir von Zcit zn Zeit, in Kette aufgelöst und die dcr

Straße entlang sich ziehenden Wälder durchsuchend,

unsere Bedeckung, eine zürcherische Park-Kompagnie.

Alles deutete darauf hin, daß wir uns auf feindlichem

Boden befinden, auch die Haltung der Leute

war der Sachlage angemessen, ernst und still.

In Murten wehten auf den Thürme« eidgenössische

Fahnen. Jenseits dieses Städtchens wurde ein Halt
gemacht, dann noch bis Avenches (Wifflisburg)
marschirt, wo man etwa um 3 Uhr Nachmittags eintraf.
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©ter vereinigten ftd) an biefem Slbenb lit einem
{

großen S«rf, auf ber SBfefenftädie jwiftfeen beut

©täbt*en 3lüen*eS unb beut SÖhirtenfce, 6 ftfewere

Satterien.

SRota. ©ic SRcfcrüc*8lrtil(erie langte am 12. in
SBifftiSburg an. ©afctbft würbe ber Savf er*

rt*tet, wäferenb bie SRannftfeaft unb bie Sferbe
in ber SRäfee bioouafirten. (Slllgent. Scvi*t beS

DbevbcfefelSfeabcvS, pag. 12.)
©S waren bieS 3 12Sfwnber*Kanonett*Satterien,

©ieji) ooit Sevn, unftvc SRr. 23 oeu Sern, ßitppin*
ger oon ßüri*, mit SIRatevlal nad) neitent eibg.

©i)ftcm, eine 12Sfütibev=Kanoiicu=Sattcvic, waabt*

lättbiftfee SReferoe, mit SIRatertat nad) ©vtbeuüal=@t)*

ftcmj eine Sattcvte fealb 12Sfüiiber*Kanonen, fealb

24Sfüubcr=©aubifecn, nad) eibg. ©feftettt laffettvt,
©aitptmaim SRingiev, 21avgaucr*SRefcvoe, unb bie

24Sfünber=©aubife=Sattevic, SJBebcv, üon ©olotfeum*
Sevn; wäfevenb bev Sta*t fam nc* baju bte 12SPfiin=

bcv*Kaiionctt=Sattevic, SJkraüicini')/ *ow Safd=@tabt.

©ie SRannftfeaft ttttb Sferbe unferer Satterie würben

na* ©onatötc, 20 SIRiiutten üon Sloen*cS, ganj
nafee ber freiburgiftfeen ©renje, einquartirt. ©ie
Dttavtieve waven im ©anjen gut; baSfeuige bev Dffi*
jiere, beim ©ijnbic beS DrtcS, einem wofetfeabenben,

gebilbeten ÜRanne, frcujbraücu SlBaabtlänber alten

@*lageS, auSgejei*net.

Sielen ©paß ma*te unS bfe ©altung unb SluS*

rüflung ber Sürgcvgavbe üon ©onatfeve, beren SEBa*t*

poften, mit ftviftev Seoba*tuttg aller uiitit«\ifu;cn
gönnen, oon unS abgelöst wurbe.

©a SlbettbS, auS SRangel an Sefefel, wel*er erft
fpät in ber SRa*t einlangte, bie SRannftfeaft uub

Sferbe in bie fefer jerftreuten Duartiere featten ent*

laffen werben müffett, ofene baß für beit SIRorgen bie

©tunbe beS Slufbru*eS featte angejeigt werbeit tön*

neu, fo mußte SIRorgenS itt ber grüfee ©cneralmarf*
geblafen werbeit.

SRa* Sefefel fotttc bte Satterie im Sarf bei Slocn*eS

um Q'/i Ufer SIRorgenS befpannt fein; mit SIRüfee

bra*te man'S buvd) wiebevfeetteS ©cneralmarfd)* unb

Slppettblafeti bafein, um 6y2 Ufer in ©onatfere mavf*=
fertig ju fein. Sei ftrömenbem SRegett wurbe ab*

utarftfetrt ttnb um 7 Ufer ftunb bie Satterie jum
Slbmarf* bereit bei Slüen*eS im Sarf; biefelbe war
lange attein auf bem Slafee unb eS bauerte eine

gute ©tunbe bis na* unb na* SüRannf*aften unb

Sferbe au* ber übrigen Satterien eingetroffen waren
unb man enblid) abmarftfeivett fonnte.

©er SRarf* ging nun bett 13. SRoüemfeev SIRor*

genS bur* baS @täbt*en 3loett*eS tta* ©ontblbier
unb üon ba üfeer ©Ijanbon unb®rolet) gegen gveibuvg.
— ©a bie ©traße beftänbig üfeer watbfge ©öfecn

uttb quer bur* tief eingefefenittene Sfealer ft* jiefet,

au* an mefereren ©teilen bte ©traße bur* Serfeatte

gefperrt war, fo war bei bem f*le*tett SIBetter ber

SRarf* langfam unb beftfewerli*, feingegen ücn ben

©öfeen feevafe impofaut anjuftfeauen. — ©ie 7 Sat*
terien f*werer SIrtiHerie mit 4 Sataittonett unb cini*

') Slunmetjv Dberft im ©enevatjtab.

gen @*üfeettfompagnien Scbccftmg (bctafd)irte Sri*
gäbe ©aufer unb SIRütter oon ßug) bilbeteu eine

Kolonne üon wenigftenS %— 1 ©tunbe Sänge.

SRota. ©ine oott bev III. ©ioifion betaftfeirtc Svi-
gabe, weide titttcv beut Sefefel beS eibgenöfftftfeen

Dberften SKütlcr üou ßug geftellt werben wax,
rüdte am 12. bis SBifftiSburg unb bie Umgegenb

oor, um am folgenben Sag bie Scbedung ber

SRcfcrüc=3lrtillcvie jtt bilben. ©ie anbete be*

taftfeirte Svigabe, unter fcem Sefefel beS eibge*

nöfftfefeen Dberften ©aufer, langte am 12. in
SIRurten an unb bradjtc bafelbft bie SRa*t ju.
(Slllgent. Scricfet beS DbevbefefelSfeaberS, pag. 12

tmb 13.)

©inen brüdenben ©inbrud madjtctt auf unS bie

üerlaffencn ©övfcv auf fveiburgifdjcm Soben; nur
feie unb ba fafe mau ein allcS SBeib ober einige
3Räb*cn uub Kinbev f*ü*tevn auf bie ©trafte fom*

men; bie ganje männlidje Scoölferung war beim

Sanbfturm. 3m erften fveibuvgtftfeen ©ovfe, baS wir'
betraten, in ©ombibier, fafecn wir febo* au* einige
atte SRänner ftd) feevauSwagen j ber eine bva* in
Sfeväncii auS, als ev bte immenfe Kolonne oorbei*

marf*iren fafe unb meinte: „Oh! les nötres se

„renderaient de suito s'ils voyaient ces masses
„de troupes et de gros canons."

3n ©rottet), wo ber große ©eneralftab für bte

SRa*t oom 12. auf ben 13. fein ©auptquartier auf*
geftfelagen featte, trafen wir auf ein Serner Sataitton,
baS feier btüouaftrt featte.

SRota. ©te Scfefete, wel*e beu SBaffenftittßanb
ben üerfefeiebenen KovpS mittfeeilten, wuvben (itt
Selfaur) ausgefertigt, worauf ftd) bev große @c=

neralftab nad) ©rotte)) begab. ©iefeS ©orf war
oott einem Sernet*Sataillon befefet, aber oott
feinen Sewofenevn ücvlaffen. ©S boten ft* nitfet
bie gevingften ©ülfSntittcl bar; man mußte felbft,
um Kerjcn ju fatifen, nad) SßiffliSbuvg fenbenj
eine notfewenbige Sovft*t in einer fo langen
finftern SRadjt, in weichet man bie Stlavmivung

bur* ben Sanbfturm befür*ten mußte. (Slllgetu.

Sert*t beS DberbefcfelSfeabcrS, pag. 15.)

©ie SRantiftfeaftett ftitnbett in bi*ten SReifeen, itt
ifere bttttfeln SIRäntet gcfeüttt, an ber ©traße. 3m
©intergruube brannten nod) bie Sioouaf- unb Kod)=

geuer, in ber SIRitte beS SagerS fafe man bie Svoin*
mein aufgef*i*tet unb bie gafene babei aufgcpftatijt;
für unS alte ein ganj neuer Slnblid! Salb fottten
Wir febo* ebenfalls bieS Seben feeginnen.

©ine fteine fealbe ©tunbe fpäter erreiefeten wit
nämli* bie ©öfee üon Qtofteve, einem fefer fdjon ge*
legeneit Sanbgttte eitteS ©vit. üon ©teSba* üott gvei*
buvg. Sluf bev ©eite gegen gveibuvg fenft ft*, üon
ber ©öfee, baS Serrain, in ber SRitte, wo bie ©traße

läuft, etwaS »ertieft, gegen baS ©ovf Selfaur feinttn*

ter, beffen Ktv*t()urm matt itt V* ©tunbe ©ntfernung
aus Saunten unb ©äufevn feevoovvagett ftefet. Seit*
feitS Selfaur erfeeben ft* in 3/4 ©tunben ©ntfernung
bie greiburg umgebenben ©öfeen, wel*e burd) ftarfe
SRebouten oevtfeeibigt waren.
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Hicr vereinigten sich an diesem Abend in einem

großcn Park, auf der Wiesenflächc zwischen dcm

Städtchen Avenches und dcm Murtcnsce, 6 schwere

Batterien.

Nota. Dic Rcscrvc-Artillcric langte- am 12. in

Wifflisburg an. Daselbst wurdc der Park
errichtet, während dic Mannschaft uud dic Pfcrde
in der Nähe bivouakirtcn. (Allgem. Bericht dcs

Oberbefehlshabers, pag. 12.)

Es waren dieS 3 12Pfündcr-Kanoncn-Batterien,
Diczy von Bern, unscrc Nr. 23 von Bcrn, Zuppinger

von Zurich, mit Material nach neuem eidg.

System, eine 12Pfündcr-Ka»oncn-Battcric, waadt-

ländische Rcfcrvc, mit Material »ach Gnbouval-Sy-
stcm; cine Battcric halb 12Pfnnder-Kanonen, halb
24Pfüudcr-Haubitzcn, nach cidg. System laffetirt,
Hauptmann Ringier, Aargauer-Rcfcrvc, und die

24Pfünder-Haubitz-Batteric, Weber, von Solothurn-
Bcr» ; während dcr Nacht kam noch dazu die 12Pfün-
dcr-Kanoncn-Battcric, Paravicini '), von Basel-Stadt.

Die Mannschaft und Pferde unserer Batterie wurdcn

nach Donatyre, 20 Minuten von Avenches, ganz

nahe der frciburgischcn Grcnzc, einquartirt. Die
Quartiere waren im Ganzen gut; dasjenige der Ofsizicrc,

beim Syndic dcs Ortcs, cincin wohlhabenden,

gebildeten Manne, krcuzbravc» Waadtländer alten

Schlages, ausgezeichnet.

Biclcn Spaß machte uns die Haltung und

Ausrüstung der Bürgergarde von Donatyre, dcren Wachtposten,

mit strikter Beobachtung aller milit«>ist.,cn

Formen, von uns abgelöst wurde.

Da Abends, aus Mangel an Befehl, welcher crst

spät in der Nacht einlangte, die Mannschaft uud

Pferde in die sehr zerstreuten Quartiere hattcn
entlassen werden müsscn, ohne daß für den Morgen die

Stunde des Aufbruches hatte angezeigt werden können,

fo mußte Morgens in der Frühe Gcneralmarsch

geblasen werde».

Nach Befehl sollte die Batterie im Park bei Avenches

um 6'/, Uhr Morgens bcspannt scin; niit Mühe
brachte man's durch wiederholtes Gcneralmarsch- und

Appellblasen dahin, um 6'/2 Uhr in Donatyre marschfertig

zu scin. Bei strömendem Rcgcn wurde
abmarschirt und um 7 Uhr stund die Battcrie zum
Abmarsch bereit bei Avenches im Park; dieselbe war
lange allein auf dcm Platze und cs dauerte eine

gute Stunde bis nach und nach Mannschaften und

Pferde auch der übrigen Batterien eingetroffen waren
und man endlich abmarschiren konnte.

Der Marsch ging nun den 13. November Morgens

durch das Städtchen Avenches nach Domdidier
und von da über Chandon und Groley gegen Freiburg.
— Da die Straße beständig über waldige Höhcn
und quer durch tief eingeschnittene Thäler sich zicht,
auch an mehreren Stellen die Straße durch Verhaue
gesperrt war, so war bei dem schlechten Wetter der

Marfch langsam und beschwerlich, hingegen von den

Höhen herab imposant anzuschauen. — Die 7

Batterien schwerer Artillerie mit 4 Bataillonen und cini-

Nunmehr Obcrst im Generalstab.

gen Schützenkompagiiicn Bcdcckung (dctaschtrte Brigadc

Hauser und Müllcr von Zug) bildeten cinc

Kolonnc von wcnigstcnö /4—1 Stunde Länge.

Nota. Eine von der III. Diviston dctaschirtc

Brigade, wclchc untcr dcm Bcfchl dcs cidgcnössischcn

Obcrstcn Müllcr vou Zug gestellt worden war,
rückte am 12. bis Wifflisburg und die Umgcgcud

vor, um am folgenden Tag dic Bedeckung der

Rcscrvc-Artillcric zu bilden. Die andere

detaschirte Brigadc, uutcr dcm Bcfchl dcs eldge-

nöfsischcn Obersten Hauscr, langte am 12. in
Murten an und brachte dafelbst die Nacht zu.

(Allgem. Bcricht des Oberbefehlshabers, pag. 12

und 13.)

Einen drückenden Eindruck machten auf uns die

verlassenen Dörfcr auf frciburgischem Bodcn; nur
htc und da sah man cin altes Weib oder einige
Mädchen und Kinder schüchtern auf die Straßc
kommcn; die ganze männliche Bevölkerung war bcim

Landsturm. Im ersten frciburgischcn Dorfe, das wir"
betraten, in Domdidier, sahen wir jedoch auch einige
alte Männer sich herauswagen; dcr cine beach in
Thränen aus, als er die immense Kolonne vorbei-
marschircn sah und meinte: »OK! los nôtres se

„rencleraient cle suite s'ils voyaient ees niasses
„cle trouves et àe Zros canons."

In Grolley, wo dcr große Gencralstab für dic

Nacht vom 12. auf dcn 13. scin Hauptquartier
aufgeschlagen hatte, trafen wir auf ein Berner Bataillon,
das hier btvouakirt hatte.

Nota. Die Befchlc, welche dcu Waffenstillstand
dcn vcrschicdcncn Korpö mitthcilten, wurden (in
Belfnur) ausgefertigt, worauf sich dcr großc
Gcncralstab nach Grolley begab. Dieses Dorf war
von einem Bcrner-Bataillon besetzt, aber von
seinen Bewohnern verlassen. Es boten sich nicht
die geringsten Hülfsmittel dar; man mußte sclbst,

um Kerzcn zu kaufen, nach Wifflisburg senden;
eine nothwendige Vorsicht in cincr so langen
finstern Nacht, in welcher man dic Alarmirung
durch dcn Landsturm befürchten mußtc. (Allgcm.
Bericht des Oberbcfchlshabcrs, pag. 15.)

Die Mannschaften stunden in dichten Reihen, in
ihre dunkeln Mäntel gehüllt, an der Straße. Im
Hintergruudc brannten noch die Bivouak- und Kvch-

Fcucr, in der Mitte dcs Lagcrs sah man dic Trommeln

aufgeschichtet u»d die Fahne dabei aufgepflanzt;
für uns alle ein ganz neuer Anblick! Bald sollten

wir jedoch ebenfalls dies Leben beginnen.

Eine kleine halbe Stunde später erreichte'« wir
nämlich dic Höhe von Nostere, einem fehr schön

gelegenen Landgute eines Hrn. von Dicöbach von
Freiburg. Auf der Seite gegen Freiburg senkt stch, von
der Höhe, das Tcrrain, tn der Mitte, wo die Straßc
läuft, etwas vertieft, gegen das Dorf Belfaur hinunter,

dessen Kirchthurm man in Vi Stunde Entfcrnung
aus Bäumen und Häusern hervorragen sieht. Jenseits

Belfaux erheben sich in /4 Stunden Entfernung
die Freiburg umgebenden Höhcn, welche durch starke

Rcdoutcn vertheidigt waren.
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Sluf ber ©cnfung gegen greibuvg ju nun Wurbe

bie Kolonne, re*tS unb linfS ber ©traße, beibcrfcitS

an ben SBalb gelcfent, pavfivt. Unfere Satterie SRr. 23

erfeielt iferen Sagerplafe unmittelbar an ber ©traße,
linfS berfelben, angewiefen; üor ber Stvtittcvie unb

auf beiben glanfen bem SBalbe entlang lagerte bie

3nfantcvic=Sebcdung.

Sfota. Uittcvbcffen wav bie SRefevoc*Slvtifievte üott*

ftättbig übev ©ontbibicr angelangt. Sluf (ferem

5SRavf*e featte fte ücvftfeicbenc ©inberniffe jtt
überwinben, wcl*c fie febed» niebt aufjufealten
üevmo*te. ©ic fttfev üovwärtS ©rote«, linfS
üott bev ©tvaße oon gveibuvg, nafee bei bem

©*loffe oon SRofterc, attf. ©ie beiben SReferoe*

Svigabcn folgten Ifer. ©iejenige beS Dberften
SRütter bioouafirte ganj in bev SRäfee, bie beS

Dbevften ©aufer rüdte bis gegen Selfaur üor
unb nafem ifer Siüouaf feinter biefem ©orfe.
(Slttgem. Seridit beS DberbcfcfelSfeaberS, pag. 15.)

Slm SRittag war man, ganj bur*näßt, in Suli»
angelangt; l/2 ©tunbe fpäter erfeielt man Sefefel ju
feioouafiven. SRittlcvWcilc featte ftd) baS SBetter ge*
beffert tmb cS wuvbe nun ©olj, ©trofe, ©eu unb
©afer für bie Sferbe, lefeterer itt ganjen ttitgebvoftfee*

nen ©arbeit, in SRenge auS bent nafeen ©orfe feer*

beigefeolt, woju ft* unfere Seute eineS im ©orfe re*
quivivten SferbeS unb SBagcnS bebienten. — SIRan

ocvtfeeilte fevner gleif* unb Srob unb S3ein unb
Käfe auS ben Kellern beS @*loffeS SRoficve. ©ier
ift jtt bemcvfen, baß unfeve Seute ftd) bei ber bur*
einen efeematigen Sä*ter beS ©vn. ü. ©icSfea* auS

SRacfee angeftifteten SlitSväumtttig bev Keller oon SRo*

ficre evft jtt betfeeiligen anfingen, als fie bemerftett,
baß ifere Katneraben anbevev, bem ©aufe näfeer ge=

lagerter Satterien im Scftfee üon Käfe feien unb er*
fafeven featten, wefeer berfelbe fomme. ©ie Sattevie
SRv. 23 fam in Seftfe üon 4—5 ©tüd, Wooon einige

oott einer anbern Satterie auf Sefefel beS Dberftlieut.
©cnjler berfelben featten afegegeben werben müffett.

©er Käfe wurbe als ber Satterie gefeörcttb erflärt
ttnb immer nur auf Befefet beS ©auptmannS baüon

auSgctfeeilt, wenn eS an anbertt SefeenStnitteln fefelte;

eigettmä*tigc Slnefgnung üott Käfe mit ftrenger ©träfe
bebrofet, wcl*e au* einige SRal in Slnwenbung fam.
©er SReft biefeS KäfeS wttrbe am Slbenb oor ber

SRüdfcfer tta* Sem, am ©nbe beS gelbjugeS, in

SBalfringcn, unter bie SRattnftfeaft oertfecilt. ©ie
Dfftjiere gaben ftefe baS SIBort, oon biefem gewaltfam
requirirten ©ute ni*tS jit genießen wnb feaben eS

au* getreuliefe gefealten.

©le SPferbe wurben auSgefpannt uttb att bie jwi*
fefeen ©eftfeüfee uttb ©aiffonS gefpannten @*lepptauc
nnb ßugfeite, au* an bie ©interwagen ber ©affoitS

gebunben; Ko** unb Siüouaf*geuer wurben ange*

jüttbet unb bereits war bie ©uppe fealb gefe*t, als

etwa um 2 Ufer SRadjmittagS auf bem reefeten gtügel
auS bem nafeen SBalbe einige @*üffe fielen! Stöfeli*
ertönte ber Sluf: „ber Sanbfturm! ber Sanbfturm!"
nnb überall wurbe ©eneralmarf* geblafen.

SRota. ©agegen wurbe baS ©auptquartier beS

©eneralS jtt ©rottet) bttr* SWarmiritngen be*

unvufeigt unb jwei SRal fafe man fi* genötfeigt,
auS bem Siüouaf ju marftfeiren. ©*üffe, wel*e
in bem nafeeliegenben ©efeölje abgefeuert wur*
ben, ließen üermutfeen, baf) Sanbftürmler fi*
bafelbft befanben unb baS ©auptquartier anju*
greifen beabft*tigtcn. ©tavfe gelbwa*ett wttr*
bett auSgcftettt unb bie Sorpoften weit oorgeftfeo*

ben; oon ba feinweg blieb atteS rufeig. (Slttgem.
Sevi*t beS DberfeefefelSfeafeerS, pag. 18.)

Sn 5 SRfnutcn War atteS marftbfevtig uitb auf*
gefeffen. ©ie Satterie ßttppinger, 12Sfünber oon

ßürid), wurbe auf ber ©eite, Wo bie ©*üffe feer*

gefommen waren, fübli* oom ©*loffe SRoftere, auf*
gefaferen unb Kartätftfeen gelaben, einige Säger*
fompagnien jitm ©ur*fucfeett beS SBalbeS beorbert.
Keine ©pur war febo* üom geinbe ju ftnben, ttnb

na* Va ©tunbe wurbe baS Siüouaf wieber bejogen,
fertig gefo*t unb oott ba an tmgeftört ber SRufee ge*
pflogen.

@*on früfee im SRa*m(ttage featten wir bei un*
ferer Satterie geglaubt, auf einer ber gegenüber

liegenben greiburg bedenbett ©öfeen ein fecbcutcnbeS

SruppenforpS ju entbeden, fowie etwas weiter weg
unb mefer na* ber Sinfen einS ber feinblicfeen SBerfe.

©ine fleine ©tunbe üor ©inbrii* ber SRa*t bann

feörte man in biefer ©egenb plöfeli* ein jiemli*
fecftigeS Kanonen* unb Klcingcweferfeuer beginnen;
wir fafecn ganj beutlt* baS Slifeen beS ©cf*üfecS
unb ben Suloevrau* bei ben evwäfenten, üott ttnS

fvüfeer entbedten ©*aiijcn ber SReboute oon Sertigitl);
bis fit bie SRa*t bauerte baS geuer fort.

Sl?pta. ©er Kommanbant beS ©enie (Dberftlieut.
©atftfeet) featte ft* jum Kommanbanten ber I
©ioifton begebeii, um perfönli* bie ©rri*tung
üon Sevftfeanjungen oorwärtS beS ©efeöljeS üon
(Sormanon ju leiten. — ©in freiburgtftfeer Sar*
tamentär fam na* SittarS, um oom Komman*
banten biefer ©ioifton einen SBaffenftillftatib
üon einer ©tunbe ju »erlangen # wofür er als

Seweggrunb angab, bafs bie SRegierung mit bent

©eneral in Untcrfeanblung fei. ©iefer SBaffen*

ftfttftanb würbe nur unter ber Sebingung ge*

ftattet, baf) bex Sanbfturm baS ©efeölj oon ©or*

manoit oerlaffe; eine Sebingung, welcfee übrigens

uttnötfeig gewefen war, weit ein eibg. Sataitton
foeben biefeS ©efeölj befefet featte. — 3nbeffen

wurbe bie reefete glanfe ber ©ioifton bur* Sanb*

ftürmler beunrufeigt, wel*e im 2Bälb*en auf*

geftedt waren, baS fi* nafee bei SittarS befinbet

tmb mit bem ©efeölje oott SerrauleS oerfeunben

Ift. ©ie Sefefele würben gegeben, btefeS SBätb*

*en ju fäubern. ©er Kommanbant ber ©ioi*
fion feferte na* SRatran jurüd. ©afetfeft an*

gelangt, erfeält er bie SRa*ri*t oon bem SBaffen*

ftittftanbe, wcl*en ber ©eneral bis um 7 Ufer

beS folgenben SIRorgenS gewäfert featte, uttb er*

tfeeitte bie Sefefele an feine ©Ioifion, ifere ©tel*
lungett niefet ju überftfereiten. Unglüdlicfeer SBeife

fönnten biefe Sefefele wegen ber ©ntfernung unb

beS ßuftanbeS ber SBege nf*t überall ju reefeter

ßeit anlangen.
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Auf dcr Sciikung gegcn Freiburg zu nun wurde

die Kolonne, rechts uud liuZs der Straße, beiderseits

an den Wald gelehnt, parkirt. Unsere Battcrie Nr. 23

erhielt ihren Lagerplatz unmittelbar an der Straße,
links derselben, angewiesen; vor der Artillerie und

auf bciden Flanken dem Walde entlang lagerte die

Infanterie-Bedeckung.

Nota. Untcrdcsscn war dic Rcserve-Artitterie
vollständig übcr Domdidier angelangt. Auf ihrcm
Marsche hatte sie verschiedene Hindernisse zu

überwinden, wclchc sie jcdoch nicht aufzuhalten
vermochte. Sie fuhr vorwärts Grolev, links

von der Straße von Freiburg, nahe bei dem

Schlosse von Rosicrc, auf. Die beiden Reserve-

Brigadcn folgten ihr. Diejenige des Obersten

Müller bivouakirte ganz in dcr Nähe, die des

Obersten Hauser rückte bis gegen Belfaux vor
und nahm ihr Bivouak hintcr dicscm Dorfe.
(Allgem. Bcricht des Oberbefehlshabers, pag. 15.)

Am Mittag war man, ganz durchnäßt, in Lully
angelangt; V2 Stunde später erhielt man Befehl zu
bivouakiren. Mittlerweile hatte sich das Wetter
gebessert und cs wurde nun Holz, Stroh, Heu und
Hafer für die Pferde, letzterer in ganzen ungedrosche-

nen Garben, in Mcnge aus dem nahcn Dorfe
herbeigeholt, wozu sich unsere Leute eines im Dorfe re-
quirtrten Pferdes und Wagens bcdicntcn. — Man
vcrthciltc fcrncr Flcisch und Brod nnd Wein und
Käse aus dcn Kcllcrn dcs Schlosses Rosicrc. Hier
ist zu bemerken, daß unscrc Leute sich bei der durch

eine» chcmaligen Pächter dcs Hrn. v. Dicöbach ans
Rache angestifteten Ausräumung dcr Kcllcr von
Rosicrc crst zu betheiligen ansingen, als sie bemerkten,
daß ihrc Kameraden anderer, dem Hause näher
gelagerter Battcricn im Besitze von Käse seien und
erfahren hatten, woher derselbe komme. Die Batterie
Nr. 23 kam in Besitz von 4—5 Stück, wovon einige

vvn einer andcrn Battcrie auf Befehl des Oberstlieut.
Denzler derselben hatten abgegeben werdcn müssen.

Der Käse wurde als dcr Batterie gehörend erklärt
und immer nur auf Befehl des Hanptmanns davon

ausgetheilt, wenn es an andern Lebensmitteln fehlte;
eigenmächtige Aneignung von Käse mit strenger Strafe
bedroht, wclche auch einige Mal in Anwcndung kam.

Der Rest dieses Käses wurdc am Abend vor der

Rückkehr nach Bern, am Ende des Fcldzuges, in

Walkringcn, unter die Mannschaft vertheilt. Die
Ofsiziere gaben sich das Wort, von dicscm gewaltsam
requirirten Gute nichts zu genießen und haben es

auch getreulich gehalten.

Die Pferde wurden ausgespannt und an die

zwischen Geschütze und Caissons gespannten Schlepptaue
und Zugseile, auch an die Hinterwagen der Cassons

gebunden; Koch- und Bivouak-Feuer wurden
angezündet und bereits war die Suppe halb gekocht, als

etwa um 2 Uhr Nachmittags auf dem rechten Flügel
aus dem nahen Walde cinige Schüsse fielen! Plötzlich
ertönte der Ruf: „der Landsturm! der Landsturm!"
und überall wurde Gcneralmarsch geblasen.

Nota. Dagegen wurde das Hauptquartier des

Generals zu Grolley durch Allarmirungen be¬

unruhigt und zwei Mal sah man sich genöthigt,
aus dcm Bivouak zu marschircn. Schüsse, welche

in dem naheliegenden Gehölze abgefeuert wurden,

ließen vermuthen, daß Landstürmler stch

daselbst befänden und das Hauptquartier
anzugreifen beabsichtigtcn. Starke Feldwachen wurden

ausgestellt und die Vorposten weit vorgeschoben;

von da hinweg blieb alles ruhig. (Allgem.
Bericht des Oberbefehlshabers, pag. 18.)

In 5 Minutcn war alles marschfertig und
aufgesessen. Die Batterie Zuppinger, 12Pfünder von

Zürich, wurde auf der Seite, wo die Schüsse

hergekommen waren, südlich vom Schlosse Rosière,
aufgefahren und Kartätschen geladen, einige
Jägerkompagnicn zum Durchsuchen des Waldes beordert.
Keine Spur war jcdoch vom Feinde zu finden, und
nach >/z Stunde wurde das Bivouak wieder bezogen,

fertig gekocht und von da an ungestört der Ruhe
gepflogen.

Schon frühe im Nachmittage hatten wir bei
unserer Batterie geglaubt, auf einer der gegenüber

liegenden Freiburg deckenden Höhen ein bedeutendes

Truppenkorps zu entdecken, fowie etwas weiter weg
und mehr nach der Linken eins der feindlichen Werke.

Eine kleine Stunde vor Einbruch dcr Nacht dann

hörte man in dieser Gegend plötzlich ein ziemlich

heftiges Kanoncn- und Klcingcwehrfeuer beginnen;
wir sahen ganz deutlich das Blitzen des Geschützes

und den Pulvcrrauch bci dcn crwähntcn, von uns
früher entdeckten Schanzen dcr Redoute von Bertigny;
bis tn die Nacht dauerte das Feuer fort.

Nota. Der Kommandant des Genie (Oberstlient.
Gatschct) hatte sich zum Kommandanten der I.
Division begebeit, um persönlich die Errichtung
von Verschanzungen vorwärts des Gchölzes von
Cormanon zu leiten. — Ein freiburgifcher
Parlamentär kam nach Villars, um vom Kommandanten

dieser Division einen Waffenstillstand
von eincr Stunde zu verlangen, wofür er als

Beweggrund angab, daß die Regierung mit dem

General in Unterhandlung sei. Dieser
Waffenstillstand wurde nur untcr dcr Bedingung
gestattet, daß der Landsturm das Gehölz von

Cormanon verlasse; eine Bedingung, welche übrigens

unnöthig gewesen war, wcil ein eidg. Bataillon
soeben dieses Gehölz besetzt hatte. — Indessen

wurde die rechte Flanke der Diviston durch

Landstürmler beunruhigt, welche im Wäldchen

aufgestellt waren, das sich nahe bei Villars befindet

und mit dem Gehölze von Perraules verbunden

ist. Die Befehle wurden gegeben, dieses Wäldchen

zu fäubern. Der Kommandant der Diviston

kehrte nach Matran zurück. Daselbst

angelangt, erhält er die Nachricht von dem

Waffenstillstände, welchen der General bis um 7 Uhr
des folgende,! Morgens gewährt hatte, und

ertheilte dte Befehle an seine Diviston, ihre
Stellungen nicht zu überschreiten. Unglücklicher Weise

konnten diese Befehle wcgen der Entfernung und

des Zustandes der Wege nicht überall zu rechter

Zeit anlangen.
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©ie Sotpoftcn befanben fi* ju, nafee bei ber

SRcboute oon Settigni); jwei Dfftjievc bev eibg.
Slrmee featten beßwegen eine Untervebttitg mit
bem Kommanbanten berfelben. ©ie jogen fid)

jurüd, ein ieber attf feine ©eite. Slbcv 110*

beoor unfere Dfftjiere auS ber @*ußweite ber

©*anjc untren, erfeielten fte eine Sabung auS

berfelben; bie eibg. ©*avff*üfeen antworteten,
baS ©cftfeüfe bottnerte wnb baS ©efeefet war im

©ange. ©aS Sataitton SRolenS, gefüfert oom
Kommanbanten ber Srigabe (g. Seitton) unb

gebedt auf ber glanfe üott ber ®*arff*üfeett*
Kompagnie ©otel, wel*c bett Sattbftürmcrn ant=

wortete, bie fi* in einem ©efeölje linfS befan*
ben, marftfeirte OorwärtS. ©iefe Sruppe bewies

große Sapferfeit; fte rüdte üor bis an ben ©ra*
ben ber ©djattje; allein fte fonnte benfetben

niefet überftfereiten, unb baS ©crü*t, wel*eS fid)

plöfeti* oerbreltete, bie ©*anje fei unterminirt,
ücranlaßte fie, ft* juritdjujtefeen unb Ifere ©tel*
hing wieber einjunefemen. ©ie featte fieben

Sobte unb fünfjig Serwunbete. ©iefer Serluft
ift fefer ju feebauertt, ba er oottig unnötfefg war.
SRan fatm unfern Sruppen alljugroße Ser*
wegenfecit oorwerfen; aber baS beweist nur,
waS üon ifenen für ben entftfeeibenben Kampf

ju erwarten ift. SBenigftcnS fann man ifenen

niefet oorwevfen, einen SBaffenftillftanb gebro*en

ju feaben, üon bem fte feine Kenntniß featten/

als ber Slngriff üon feinblidter ©eite begann,
©er ßufatt fpielte in biefer Slngelegenfectt eine

üerberbli*e SRotte. ©S f*eint, eS ließen einige

©cbüffe, wct*e auS einem ber nafee gelegenen

©efeölje fielen, bte Sertfeeibiger ber @*anje
glauben, baß fte umgangen feien uttb oon ber

©eite ber Kefele angegriffen*würben, unb featten

ft* fo oerleiten laffett, baS geuer ju beginnen.
©aS ift wenigftenS baS ©vgebniß ber Unter*

fu*ung, wel*e ber DberbefefelSfeafeer, ber oon

biefem ©reigniß ftfemerjli* berüfert war, an*
orbnete. (Slttgem. Seri*t beS DberfeefefetSfeabcrS,

pag. 16-18.)
Unfere Seute waren fefer aufgeregt unb wären gar

ju gerne iferen Kameraben ju ©ülfe geeilt, ©er SReft

ber SRa*t oerlicf nun rufeig im Siüouaf. ©egen

3Rltterna*t würben bie Serwunbeten üom ©efeefete

feei Serttgnt) auf mefereren SBagen am Siüouaf üor*
bei na* SBiffliSburg gefüfert, eS waren Seute oott
einem SBaabttänberbataittott ber I. ©iotfton (SRlHiet).

SRota. ©er übrige Sfeeit ber SRa*t »erging rufeig

in ber I. ©ioifion unb man fonnte bte Ser*
wunbeten na* SBiffliSburg bringen. (SUfgem.

Seri*t beS DbeibefefelSfeaberS, pag. 18.)

SlbettbS circa 9 Ufer fam ber SrigabesSlbfutant,
Dberlieutenant Sinti ©irarb, an'S geuer, um wel*eS

ft* bie Dfftjiere ber Satterie SRr. 23 gelagert feat*

ten, unb fragte, wer üott unS mltgefeen wolle, für
ben ©tab bruntett Im ©orfe Selfaur eine Saterne

unb einige Söffet jit feolen. 3* erflärte mi* bereit

baju unb ma*te mi* im bloßen SIRantet (ber Sfcod

feing no* jitm Srodnen am geuer) itnb unbewaffnet

mit Dberlieut. ©ivavb auf ben SBeg. Seim elften
©aufe rc*tS im ©orfe Selfaur flcpften wir an;
eS war eine @*miebc. SRa* langem oergebli*en
Klopfen wurbe enbli* aufgemadjt itnb ein bäum*
ftärfer ©*micbgefctte fragte, WaS wir üerlangen?
SBir bra*ten unfer anliegen an, worauf er unS

bur* einen langen ©ang inS SBofenjtmmer ber ga*
utilie füferte, bie auS mefereren S«fonen feben SltterS

uub einigen ftämmigen Surftfeen beftefeenb, ba oer*
fammelt war. 8ei*t featten unS biefe Seute auf bie

©eite ftfeaffen fönnen, ofene baß man fe bie Urfecbcr
ber Sfeat featte entbeden fönnen; wir fanben aber
bie freunbli*fte Slufnafeme unb erfeielten eine Saterne

mit Dellampe ttnb einige Söffcl, bie wir anbern

SageS jurüdjugebcti oerfpra*en unb au* ri*tig wie*
ber abgeliefert feaben.

Sluf bem SRüdwege jebo* fiel bie Dellampe um
unb entleerte fi*; wiv fpra*en bafeer in bem ben

Sefuiten gefeörenbett Sanbfeaufe au SoiS, jwiftfeen

Selfaur unb Diefierc, ju, üor wel*em baS Sataitton
Kne*tenfeofer, fommanbirt bur* SIRajor grife ©eiler,
bioouafirte. ©aS DfftjierSforpS featte ft* im ©aufe
efngericfetet unb wir fönnten unS ba lci*t einige

SBa*Sferjen für unfere Saterne oerftfeaffen. SIRajor

grife ©eiler featte fi* itatürli*erweffe ben Keller beS

©attfeS öffnen laffen; bafeer benn aud) baS ganje
Sataitton, befonberS bie ©erren Dffijieve ft* in
feö*ft fröfeli*er Stimmung befanben. ©inen eigen*

tfeümli* maleriftfeen Slnblid bot feier baS Siüouaf
ntit feinen geuern unb ©olbatengruppcn unter ber

pra*tootten, boppelten 8inben=3lttec oor bem ©aufe.
SBeit impofantcr aber war baS geitermeer, baS ft*
mit geringen Untevbvc*ungen auf atte umliegcnben

©öfeen in ber SluSbefenung üon einer guten ©tunbe
erftredtc unb üon bett jafellofeit Sciwacbtfeuera ber

II. ©ioifion, Sttrffearbt, unb ber unfern feeroor*

gefera*t wurbe.

(gortfefeung folgt.)

lijmtericrtrottßöfltroeljre.

©f*erein Sernefemen na* fott ber Slntrag ber

Kommiffton für Srüfung ber ©interlabungSgeweferc

bafein gefeen:

1) ©em SimbeSratfee baS ©feftetn SRilbanf jur
Umänberung ber ©ewefere fleinen KaliberS ju
empfefelen. SRit biefer Umänberung fonnte fo*

glei* begonnen unb alfo bis in einem 3«fe«
eine feintängtt*e Slnjafel jur Sewaffnung beS

SluSjugeS beftfeaffen werben.

2) ©er SunbeSoerfammlung ju neuen Slnftfeaffungett

baS SRepetir*®ewefer ©ettrfe=3Btn*efter üorju*
f*tagett. Son biefem ©ewefere fott bie nötfeige
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Die Vorposten befanden sich zu. nahe bei der

Redoute von Bertigny; zwci Offizierc der cidg.
Armce hatten deßwcgcu cine Unterredung mit
dem Kommandantcn dcrfclbcn. Sie zogen sich

zurück, ein jcdcr auf seine Seite. Aber noch

bevor unsere Offiziere aus dcr Schußweite dcr

Schanzc warcn, crhicltcn sie eine Ladung aus
derselben; die eidg. Scharfschützen antworteten,
das Geschütz donnerte und das Gefecht war im

Gauge. Das Bataillon Rolens, geführt vom
Kommandanten der Brigadc (F. Veillon) und

gedeckt auf dcr Flanke von der Scharfschützen-

Kompagnie Eytel, welche den Landstürmen,
antwortete, die sich in cincm Gehölze links befanden,

marschirtc vorwärts. Diese Truppc bewies

große Tapferkeit; sie rückte vor bis an den Graben

der Schanze; allcin sie konnte denselben

nicht überschreiten, und das Gerücht, welches sich

plötzlich verbreitet?, die Schanze sei unterminirt,
veranlaßte sie, sich zurückzuziehen und ihrc Stellung

wieder einzunehmen. Sie hatte sieben

Todte und fünfzig Verwundete. Dicfcr Verlust
ist schr zu bedauern, da er völlig unnöthig war
Man kann unsern Truppen allzugroße
Verwegenheit vorwerfen; aber das beweist nur,
was von ihnen für den entscheidenden Kampf
zu erwarten ist. Wenigstens kann man ihnen
nicht vorwerfen, eincn Waffenstillstand gebrochen

zn haben, von dcm sic kcinc Kenntniß hatten
als der Angriff von feindlicher Seite begann.
Der Zufall spielte in dieser Angelegenheit eine

verderbliche Rolle. Es scheint, es ließen einige

Schüsse, welche aus cinem der nahe gelegenen

Gchölze fielen, die Vertheidiger der Schanze

glauben, daß sie umgangen feien und von dcr

Seite der Kehle angegriffen'würden, und hätten
sich so verleiten lassen, das Fcuer zu bcginncn.
Das ist wenigstens das Ergebniß der

Untersuchung, welche der Oberbefehlshaber, der von
diefem Ereigniß schmerzlich berührt war,
anordnete. (Allgem. Bericht des Oberbefehlshabers,

pag. 16-18.)
Unsere Leute waren sehr aufgeregt und wären gar

zu gerne ihren Kameraden zu Hülfe geeilt. Der Rest

der Nacht verlies nun ruhig im Bivouak. Gegen

Mitternacht wurden die Verwundeten vom Gefechte

bei Bertigny auf mehreren Wagen am Bivouak vorbei

nach Wifflisburg geführt, es waren Leute von
einem Waadtländerbataillon der I. Division (Rilliet).

Nota. Der übrige Theil dcr Nacht verging ruhig
in der I. Division und man konnte die Ver
mundeten nach Wifflisburg bringen. (Allgem.
Bericht des Oberbefehlshabers, pag. 18.)

Abends circa 9 Uhr kam der Brigade-Adjutant,
Oberlieutenant Ami Girard, an's Feuer, um welches

sich die Offiziere der Batterie Nr. 23 gelagert hat

ten, und fragte, wer von uns mitgehen wolle, für
den Stab drunten im Dorfe Belfaux eine Laterne

und einige Löffel zu holen. Ich erklärte mich bereit

dazu und machte mich im bloßen Mantel (der Rock

hing noch zum Trocknen am Feuer) und unbewaffnet

mit Oberlieut. Girard auf den Weg. Beim ersten

Hause rechts im Dorfe Belfaur klopften wir an;
es war eine Schmiede. Nach langem vergeblichen

Klopfen wurde endlich aufgemacht und ein baum-
tarkcr SchmicdgescUe fragte, was wir verlangen?
Wir brachten unser Anlicgen an, worauf er uns
durch einen langen Gang ins Wohnzimmer der
Familie führte, die aus mehreren Perfonen jeden Alters
uud einigen stämmigen Burschen bestehend, da

versammelt war. Leicht hättcn uns diese Leute auf die

Scite schaffen können, ohne daß man je die Urheber
dcr That hätte entdecken können; wir fanden aber
dic freundlichste Aufnahme und erhielten eine Laterne

mit Oellampe nnd einige Löffel, die wir andern

Tages zurückzugeben versprachen und auch richtig wieder

abgeliefert haben.

Auf dem Rückwege jedoch fiel die Oellampe um
und entleerte stch; wir sprachen daher in dem den

Jesuiten gehörenden Landhause au Bois, zwischcn

Belfaux und Rosière, zu, vor welchem das Bataillon
Knechtenhofer, kommandirt durch Major Fritz Seiler,
bivouakirte. Das Offizierskorps hatte sich im Haufe
eingerichtet und wir konnten uns da lcicht einige

Wachskerzen für unsere Laterne verschaffen. Major
Fritz Seiler hatte sich natürlicherweise dcn Keller des

Hauses öffnen lassen; daher denn auch das ganze

Bataillon, besonders die Herren Ofsiziere sich in
höchst fröhlicher Stimmung befanden. Einen
eigenthümlich malerischen Anblick bot hier das Bivouak
mit scincn Feuern und Soldatengruppcn unter dcr

prachtvollen, doppelten Linden-Allee vor dem Hause.

Weit imposanter aber war das Feuermeer, das sich

mit geringcn Unterbrcchungcn auf alle umliegcudcn

Höhen in dcr Ausdehnung von einer guten Stunde
erstreckte und von den zahllosen Bciwachtfeucrn der

II. Division, Burkhardt, und der unsern
hervorgebracht wurde.

(Fortsetzung folgt.)

Hinteriadungsgewehre.

Sicherem Vernehmen nach foll der Antrag der

Kommission für Prüfung der Hinterladungsgewehre

dahin gehen:

1) Dem Bundesrathe das System Milbank zur
Umänderung dcr Gewehre kleinen Kalibers zu

empfehlen. Mit dieser Umänderung könnte

sogleich begonnen und also bis in einem Jahre
eine hinlängliche Anzahl zur Bewaffnung des

Auszuges beschaffen werden.

2) Der Bundesversammlung zu neuen Anschaffungen

das Repetir-Gewehr Henry-Winchester
vorzuschlagen. Von diesem Gewehre soll die nöthige
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